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Neuerungen auf drei 
verschiedenen Ebenen

• Die Pflege

• Die Träger/ Arbeitgeber

• Der Gesetzgeber
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Die Pflege - Der Bachelor am Bett 

• Veränderte Anforderungen an die 
Pflege 
– Pflege ist kein Jedermannsjob!

• Neue „Hierarchien auf gleicher 
Ebene“
– Pflege braucht Personen mit Persönlichkeit!

• Änderung des Professions-
verständnisses
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Die Träger/ Arbeitgeber – was 
kommt auf sie zu?

• Minimierung der Grauzonen im 
Betrieb
– Organisation und Begleitung zwischen 

Regression und Innovation

– Stellenprofile

• Finanzierungsregelung

• Image & Öffentlichkeit
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Der Gesetzgeber – rechtliche 
Grundlagen und 

politische Eindeutigkeit

• Vorbehaltsaufgaben

• Definition des Verhältnisses 
Medizin und Pflege -
Stellenschlüssel

• Tarifpolitische Entscheidungen
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Resumèe

• Zwei Reaktionsmöglichkeiten auf 
Neues/Fremdes: 
– Angst und Abwehr � führt zur Blockade

– Neugier und Interesse � führt zu 

Innovationen, auch wenn es schwer fällt


